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Baubeginn der Wasserstoff-Pipeline: BMW Group bindet das Werk 
Leipzig an Wasserstoff-Kernnetz an 

+++ Weltweit erstes Automobilwerk mit Wasserstoff-Pipelineanschluss 
+++ Meilenstein für Energie-Resilienz und weitere Dekarbonisierung +++ 
Industrielle Transformation im Schulterschluss mit Politik und 
Energiepartnern +++ 
 
Leipzig. Das BMW Group Werk Leipzig feiert heute den symbolischen Baubeginn einer 
rund zwei Kilometer langen Wasserstoff-Pipeline als Anschluss an das künftige 
Wasserstoff-Kernnetz. Fertigstellung und Anschluss sind im ersten Halbjahr 2028 
geplant. Der Standort wird damit das weltweit erste Automobilwerk sein, das direkt über 
eine Pipeline mit Wasserstoff versorgt wird.  

Begleitet wird der Meilenstein von Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer sowie 
Christian Hirte, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Verkehr. Die 
Teilnahme von Land und Bund unterstreicht die Bedeutung des Projekts: Der Aufbau 
einer leistungsfähigen Wasserstoff-Infrastruktur ist eine gemeinsame Aufgabe von 
Unternehmen, Energiepartnern und Politik und ein wichtiger Beitrag für zukunftsfähige 
Industriestandorte in Deutschland. Dieses H2-Pipelineprojekt wird mit Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) sowie des Freistaates Sachsen 
kofinanziert und leistet einen wichtigen Beitrag zum Aufbau einer zukunftsfähigen 
Wasserstoffinfrastruktur in Sachsen. 

„BMW zeigt seit Jahren, wie Wasserstoff in der industriellen Produktion eingesetzt 
werden kann. Mit der neuen Pipeline wird Leipzig zum Ankerpunkt für die 
Wasserstoffwirtschaft und zu einem der ersten sächsischen Industriestandorte am 
Wasserstoff-Kernnetz. Das stärkt die Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie und schafft 
die Grundlage dafür, dass Wasserstoff dort ankommt, wo er für die Produktion gebraucht 
wird“, sagte Ministerpräsident Kretschmer beim symbolischen Baubeginn. 
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BMW Group treibt innovativen Wasserstoffeinsatz in Leipzig voran 
 
Das Werk Leipzig nutzt Wasserstoff bereits seit 2013 in der Intralogistik. Heute setzt das 
Werk über 230 Gabelstapler und Routenzugschlepper mit Wasserstoff-
Brennstoffzellenantrieb ein und betreibt damit die größte Flotte an 
brennstoffzellenbetriebenen Intralogistikfahrzeugen in Europa. Seit 2022 kommt 
Wasserstoff zudem in der Lackiererei zum Einsatz: Dort sind inzwischen elf bivalente 
Lack-Brenner installiert, die flexibel Erdgas oder Wasserstoff verbrennen können. 
 
„Die Pipeline ermöglicht die Versorgung unserer Lackiererei mit Wasserstoff in völlig 
neuen Größenordnungen. Sie ist damit ein Meilenstein und Grundpfeiler zur Sicherung 
unserer künftigen Energie-Resilienz und bietet Potenziale für die weitere 
Dekarbonisierung unserer Produktion“, sagt Petra Peterhänsel, Leiterin BMW Group 
Werk Leipzig. 
 
Mit dem Pipelineanschluss kann Wasserstoff künftig Erdgas vor allem dort ersetzen, wo 
energieintensive Prozesse hohe Temperaturen benötigen. Dies ist bei den Trocknern in 
der Lackiererei der Fall. Der Einsatz der bivalenten Erdgas- und Wasserstoffbrenner 
ermöglicht zudem das Sammeln von Erfahrungen der technischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen des Hochlaufs des H2-Kernnetzes, um einen optimierten Betrieb 
der Anlagen darstellen zu können. 
 

Lokale Lösungen für wirksames Energiemanagement 

Die Wasserstoff-Pipeline in Leipzig ist ein Bestandteil des globalen 
Energiemanagements der BMW Group. Der Ansatz folgt keinem pauschalen Modell, 
sondern setzt auf technologieoffene, standortspezifische Lösungen. In Leipzig bilden 
eine langjährige Wasserstoff-Erfahrung, konkrete industrielle Anwendungen und der 
direkte Anschluss an die entstehende H2-Infrastruktur die Basis für eine langfristig 
belastbare Energieversorgung. 
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Global denken, lokal handeln  
 
Die BMW Group setzt bei der Energieversorgung auf Lösungen, die zum jeweiligen 
Standort passen. Entscheidend sind die lokale Infrastruktur, die Kosten und die 
verfügbaren Energiequellen. So verbindet das Unternehmen Versorgungssicherheit, 
Wettbewerbsfähigkeit und Dekarbonisierung. Künftig sollen die Standorte Energie nicht 
nur verbrauchen, sondern auch selbst erzeugen, speichern und flexibel einsetzen. Sie 
werden zu sogenannten Prosumern.  
 
Digitale Steuerung ergänzt diesen Ansatz bei der BMW Group: Virtuelle Kraftwerke 
vernetzen Erzeuger, Verbraucher und Speicher und optimieren Energieflüsse 
datenbasiert. Damit können Standorte Lasten flexibler steuern, die Netzstabilität 
unterstützen und ihre Abhängigkeit von Markt- und Preisschwankungen reduzieren. 

 

Transformation braucht verlässliche Rahmenbedingungen 

Die industrielle Transformation hin zu einer Energieversorgung mit Wasserstoff gelingt 
nur im Zusammenspiel von Unternehmen, Energiepartnern und Politik. Dafür braucht es 
einen beschleunigten Ausbau der Energieinfrastruktur, international wettbewerbsfähige 
Energiekosten sowie eine zertifizierte Anerkennung von Qualitätsmerkmalen. Für 
molekülbasierte Energieträger heißt das konkret: Ein schnell verfügbares Wasserstoff-
Kernnetz einschließlich Verteilerinfrastruktur, wettbewerbsfähige Netzentgelte, ein 
günstiger verfügbarer klimafreundlicher Energieträger, Investitions- und 
Planungssicherheit sowie praxisnahe und europäisch harmonisierte Zertifizierungen.  
 

Starke Partner für eine resiliente Energieversorgung 

Die Anbindung des BMW Group Werks Leipzig an das künftige H2-Kernnetz ist ein 
gemeinsamer Schritt von Industrie und Energiepartnern. Die BMW Group hat dafür mit 
der ONTRAS Gastransport GmbH, die für den Aufbau des Wasserstoff-Kernnetzes in der 
Region zuständig ist, einen Kapazitäts-Reservierungsvertrag vereinbart. Die Bauarbeiten 
für die rund zwei Kilometer lange Anschlussleitung für das BMW Group Werk Leipzig 
inklusive Gasdruckregel- und Messanlage übernimmt die MITNETZ GAS GmbH. Damit 
leisten die Beteiligten ihren Beitrag, Wasserstoff als Energieträger industriell nutzbar zu  
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machen und die Energieversorgung des Standorts Leipzig langfristig resilienter 
aufzustellen. 
 
Eine resiliente Energieversorgung entsteht nicht nur im Zusammenspiel von 
Unternehmen, Energiepartnern und Politik, sondern auch unter Einbindung der 
Gesellschaft. Aus Sicht der BMW Group sind Transparenz, Verlässlichkeit und frühzeitige 
Beteiligung wichtige Voraussetzungen für Akzeptanz und Planungssicherheit. Mit 
Projekten wie der Wasserstoff-Pipeline in Leipzig leistet das Unternehmen einen 
konkreten Beitrag, industrielle Wettbewerbsfähigkeit, Dekarbonisierung und regionale 
Wertschöpfung zu verbinden. 
 
 
 
 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an:  
 
Andreas Klugescheid, Leiter Kommunikation BMW Group Werke Leipzig, Berlin, Eisenach 
Telefon: +49-(0)341-445-38000 
Mobil: +49-(0)151-601-23661 
E-Mail: Andreas.Klugescheid@bmw.de 
 
Jochen Müller, Kommunikation BMW Group Werk Leipzig 
Mobil: +49-(0)151-607-43152 
E-Mail: Jochen.Mueller@bmw.de 
 
Tim Holzmüller, Pressesprecher BMW Group Immobilienmanagement  
Mobil: +49-(0)151-601-33309  
E-Mail: Tim.Holzmueller@bmwgroup.com 
 
Das BMW Group Werk Leipzig 
 
Im März 2005 begann im BMW Group Werk Leipzig die Serienproduktion. Heute rollen hier täglich bis zu 
1.300 Fahrzeuge vom Band, derzeit der BMW 1er, das BMW 2er Gran Coupé, der BMW 2er Active Tourer 
sowie der MINI Countryman. Die BMW Group investierte in Summe bereits mehr als 5,6 Milliarden Euro in 
den Standort Leipzig. Die Stammbelegschaft umfasst aktuell über 6.600 Mitarbeitende.  
 
Internet: www.bmw-werk-leipzig.de 
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroupwerkleipzig 
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Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanzdienstleistungen. Das 
BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktionsstandorte weltweit; das Unternehmen verfügt 
über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2025 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von 2,46 Mio. Automobilen und über 202.500 
Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2025 belief sich auf 10,2 Mrd. €, der Umsatz auf 
133,5 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2025 beschäftigte das Unternehmen weltweit 154.540 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen 
Erfolges der BMW Group. Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil der Unternehmensstrategie der BMW 
Group, von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
LinkedIn: http://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
YouTube: https://www.youtube.com/bmwgroup  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup 
Facebook: https://www.facebook.com/bmwgroup 
 


